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VORWORT 

Unsere Bücherei ist mehr als ein Ort des Lesens - sie ist ein lebendiger Treffpunkt, der mit 
jedem Öffnungstag neue Besucher*innen anzieht. Jede Veranstaltung erhöht die Anzahl der 
Besucher*innen und macht Menschen neugierig auf das, was Büchereien alles zu bieten ha-
ben. Wenn jemand einmal die Bücherei besucht und kennengelernt hat, entsteht oft eine 
bleibende Verbindung: Die Chance, dass diese Person wiederkommt, steigt erheblich. Denn 
hier findet man nicht nur eine umfangreiche Auswahl an Büchern, sondern auch inspirierende 
Gespräche, hilfreiche Unterstützung und eine einladende Atmosphäre.  

Nicht mir obliegt es, die Aufgaben von Büchereien zu umreißen. Ich zitiere auszugsweise aus 
dem jährlichen Bericht des Deutschen Bibliotheksverbands: 

„Öffentliche Bibliotheken sind als nichtkommerzielle Lern- und Begegnungsorte unverzichtba-

rer Teil der öffentlichen Daseinsversorgung. [Sie sind Orte der Freizeitgestaltung und beleben 
die Innenstädte]. Sie ermöglichen den grundgesetzlich verankerten freien Zugang zu Informa-

tionen, fördern Medien- und Informationskompetenz und engagieren sich in der Leseförde-

rung. Hier treffen sich Menschen unterschiedlicher Herkunft und jeden Alters. Damit ermögli-

chen Bibliotheken kulturelle und gesellschaftliche Teilhabe, die grundlegend ist für unsere De-

mokratie.“1 

„Bibliotheken sind mehr als Orte des Wissens - sie sind soziale Anlaufstellen. Als offene und 
niederschwellige Räume fördern sie Begegnung, Austausch und Teilhabe. Mit Veranstaltun-

gen, Gesprächsangeboten und digitalem Zugang bieten sie einen geschützten Rahmen, in dem 

Menschen - unabhängig von Alter, Herkunft und Lebenssituation - Anschluss finden und Ein-

samkeit wirksam begegnet wird.“2 

Das Jahr 2025 war geprägt von der politischen Diskussion um die Einsparmöglichkeiten zum 
Zwecke der Haushaltssanierung und von dem Inkrafttreten der neuen Förderrichtlinien un-
seres Fördermittelgebers, dem Landesverband Bibliotheken SH e.V. (Bibliotheken SH). Posi-
tiv hervorheben möchte ich, dass wir durch den politischen Diskurs eine stärkere Wahrneh-
mung in der Öffentlichkeit erfahren haben, die eine positive Resonanz zur Folge hatte. So 
viel Zuspruch haben mein Team und ich zuvor nicht erhalten. Dieser Erfolg ist ebenso das 
Ergebnis unseres unermüdlichen Einsatzes, verstärkter Vernetzung und Kooperation sowie 
einer moderneren Außenwirkung. 

Daher möchte ich meinem Team an dieser Stelle danken, dass es trotz der aufwühlenden 
Zeit alles gibt, um den Menschen in Wedel eine inhaltlich moderne und serviceorientierte 
Bücherei, informative und aktuelle Schul- und Kitaführungen, Veranstaltungen zu Leseför-
derung für jedes Alter und einen Ort zu bieten, an den man gerne zurückkehrt – unabhängig 
ob ausgeliehen, gespielt, gelesen oder an Veranstaltungen teilgenommen wird. 

Und wir möchten allen Leser*innen und Besucher*innen danken! Indem Sie zu uns kommen, 
unseren Raum zum Verweilen, Lesen, Spielen und Austauschen nutzen, Medien entleihen und 
auf unsere Online-Angebote zugreifen, tragen Sie entscheidend dazu bei, die Bücherei le-
bendig zu halten. 

Die Stadtbücherei erhielt auch im Jahr 2025 wertvolle Unterstützung durch den Förderver-
ein, Ehrenamtliche und Kooperationspartner*innen sowie der Verwaltung. Besonders bedan-
ken möchten wir uns beim Buchhaus Steyer für das Sponsoring unserer Büchereiausweise. Es 
ist eine Freude und Bereicherung, mit Ihnen zusammenzuarbeiten. 

                                                           
1 Deutscher Bibliotheksverband: Bibliotheken 2025 – Themen – Zahlen – Forderungen, S. 2. https://www.biblio-

theksverband.de/publikationen  
2 Ebd., S. 6. 
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WAS IST NEU IN DER BÜCHEREI? 

Eines unserer großen Anliegen ist die Serviceorientierung. Wir haben folgende Neuerungen 
vorgenommen, um den Service zu verbessern, die Bücherei moderner zu präsentieren und 
die Bedarfe unserer Nutzer*innen zu erfassen. 

Einführung der Bücherei-App mobilOPAC YourBib 

 Mit dem Smartphone werden die meisten Tätigkeiten des alltäglichen 
Lebens erledigt: Shoppen, Bezahlen, digitale Kalender führen oder 
Social Media nutzen. Umso wichtiger ist daher die Zugänglichkeit der 
Bücherei über eine App. Die Bücherei-App hilft nicht nur bei der Me-
diensuche. Ausleihen können schnell und einfach verwaltet werden, 
zudem ist die Organisation mehrerer Konten gleichzeitig möglich – 
ideal für Familien. Eine Erinnerungsfunktion lässt sich mit dem eige-
nen Kalender verknüpfen, was besonders sinnvoll ist, da unser Provi-
der das Versenden von Erinnerungs-E-Mails unterbindet. Zusätzlich 
gibt es einen digitalen Leseausweis. Weniger Suchen, schnellere Hand-
habung – all das bietet die App für einen besseren Service. 

 

Rebranding: neues Logo - frischer Look 

Das Image der „verstaubten Bücherhallen“ hält sich ungebrochen. Unser neues Logo behält 
das Stilelement des Buches bei und verbindet es mit dem farbigen Kreis zum Motto: „Die 
Stadtbücherei ist unser Fenster zur Welt“. Lesen eröffnet neue Welten: Man kann in Fanta-
siewelten eintauchen, Bildung ist zugänglich, Informationen können beschafft und geprüft 
werden und die Teilhabe an kulturellen Angeboten ist gesichert. Daher hat die Förderung 
der Lesekompetenz eine zentrale Rolle, in jedem Alter, besonders bei Kleinkindern. Dazu 
gehören Kita- und Klassenführungen, Lesungen, der Vorleseclub, der Lesehund und eine At-
mosphäre, die man als Familie gerne nutzt. Ein frischer Look unserer Flyer und Plakate ani-
miert dazu, die Angebote der Bücherei zu sichten, Online-Angebote wahrzunehmen und sie 
als hochwertigen Kultur- und Freizeitort zu erleben. Unser Angebot muss noch stärker wahr-
genommen werden, um Nutzer*innen und Besucher*innen zu gewinnen - dafür sind moderne 
Marketingmaterialien unverzichtbar. 
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Publikumsumfrage Sentobib3 

Durch die Unterstützung des Fördervereins konnte die Stadtbücherei Wedel eine professio-
nell erarbeitete Publikumsumfrage durchführen. Die Umfrage wurde europaweit in 1.200 
Bibliotheken erhoben, speziell auf unsere Bücherei zugeschnittene Fragen wurden ergänzt. 
Eine umfangreiche Auswertung wurde erstellt und für die Öffentlichkeit aufbereitet. 

Die Auswertung ist auf der Homepage einzusehen. In Wedel haben 494 Personen an der Um-
frage teilgenommen. Spannende Erkenntnisse waren: 

- Die Befragten nutzen die Bücherei überwiegend zum Ausleihen und besuchen Veranstaltun-
gen. 

- Mitglieder setzen vielfach auf das gedruckte Buch, Nicht-Mitglieder lesen E-Books und kaufen 
Bücher lieber selbst. 

- Die befragten Mitglieder finden den Jahresbeitrag in Ordnung. Diejenigen, die den Beitrag zu 
teuer finden, wünschen sich einen kostenfreien Ausweis bzw. ein Mittel von 21 EUR. 

- Kinder nutzen die Bücherei zum Ausleihen und als Wohlfühlort zum Lesen und Spielen. Sie 
wünschen sich aber mehr gemütliche Möbel. 

- Bei den individuellen Rückmeldungen wurde vielfach der Wunsch nach längeren Öffnungszei-
ten, Öffnung am Mittwoch und vor allem am Samstagnachmittag und Sonntag geäußert. 

Insbesondere der letzte Punkt verdeutlicht die gesellschaftliche Veränderung, die etwa 
durch Ganztagsbetreuung und Doppelverdiener entsteht. Das Private und die Freizeit ver-
schieben sich zunehmend auf das Wochenende. 

Neue Gruppen in der Stadtbücherei 

Die Stadtbücherei wird als zentral erreichbarer und gut ausgestatteter Veranstaltungsort 
geschätzt. Sie ist für Gruppen attraktiv, die auf kostenfreie Räumlichkeiten angewiesen sind. 
Unser Leitbild fördert neben dem Zugang zu Informationen und Medien die Nutzung als ge-
sellschaftlichen Raum. Seit 2025 findet monatlich ein von Senioren mobil organisierter Spie-
lenachmittag statt. Ein weiterer, externer Lesekreis trifft sich ebenfalls monatlich in der 
Bücherei und schätzt vor allem die gemütliche Atmosphäre. Mit einer Open-Library-Lösung 
wäre ein erweiterter Zugang möglich, um auch Angebote außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten anzubieten und mehr Besucher*innen zu erreichen. 

Raumgestaltung 

Gegenüber dem Jahr 2024 haben wir räumlich kaum Veränderungen vorgenommen:  Moder-
nere Präsentationsmöglichkeiten lassen den Raum heller wirken. Wir arbeiten an einer ein-
heitlichen Beschriftung und planen für 2026 eine Orientierungshilfe im Raum. Sie dient auch 
als Vorbereitung für die Anfang 2027 anstehende Rezertifizierung „Qualifizierte Bibliothek 
zwischen den Meeren“, die von Bibliotheken SH für herausragende Beispiele bibliothekari-
scher Arbeit in Schleswig-Holstein vergeben wird.4 

Problematisch an den Räumlichkeiten der Bücherei ist und bleibt das Fehlen eines Bereichs 
für ruhige Arbeitsplätze. Eine moderne Bücherei sollte von vielen verschiedenen Gruppen 
koexistent genutzt werden können. Derzeit bietet der Raum eine Multifunktionalität für un-
terschiedliche Aufenthaltsformen an. Ein Rückzugsbereich für konzentriertes Arbeiten und 
Lesen – durch separierte Räume, Nischen oder schallisolierte Boxen – ist jedoch nicht vor-
handen. 

                                                           
3 https://www.sentobib.eu/de  
4 https://www.bibliotheken-sh.de/leistungen/zertifizierung  
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WAS IST NEU FÜR DIE BÜCHEREI? 

Der Landesverband Bibliotheken SH hat die Förderkriterien für die finanzielle Unterstützung 
der schleswig-holsteinischen Bibliotheken der veränderten Bibliothekslandschaft angepasst. 
Jens Geissler, der Vorsitzende des Landesverbandes des BIB und Sprecher des Fachbeirats 
des Landesverbandes Bibliotheken SH e.V., hat die Rolle des Landesverbands in der Fest-
schrift zum 30-jährigen Bestehen treffend zusammengefasst: 
 

„Verlässliche Förderung, fachliche Rückendeckung, zentrale Dienstleistungen - der Landes-

verband Bibliotheken SH e.V. ist für die öffentlichen Bibliotheken in Schleswig-Holstein weit 

mehr als nur ein organisatorisches Dach. Er ist Impulsgeber, Partner und Interessenvertre-

tung in einem zunehmend herausfordernden Umfeld. Doch während sich die Bibliotheken 

transformieren, steigen auch die Erwartungen an ihre Infrastruktur.“5 
 
Voraussetzung für die Fördermaßnahmen ist ein abgeschlossener privatrechtlicher Bücherei-
vertrag zwischen der Träger-Kommune und dem Landesverband. Es gibt drei Vertragsarten 
mit unterschiedlichen Fördermöglichkeiten. Die Stadt Wedel verfügt seit 2006 über einen 
Hauptvertrag. Ein Hauptvertrag gilt für hauptamtlich geleitete Standbibliotheken, die am 
Leihverkehr teilnehmen. Es werden Medienetat und Fachpersonal gemäß Formelberechnung 
gefördert. Die Förderkriterien wurden überarbeitet und traten im Jahr 2026 neu in Kraft. 

 

  

                                                           
5 Geissler, Jens (2025): Was Bibliotheken vom Landesverband erwarten – und was er ihnen bedeutet. 

https://schleswig-holstein.sh/blog/2025/10/02/was-bibliotheken-vom-landesverband-erwarten-und-was-er-

ihnen-bedeutet/  
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Folgende Gründe für die Veränderung des Fördermodells werden von Bibliotheken SH be-
nannt:6 

1. Das bisherige Fördermodell sei veraltet und vertrete nicht mehr die Werte von mo-
dernen Bibliotheken. 

2. Die Ansprüche haben sich gewandelt: Bibliotheken sollen heute Orte des Aufenthalts 
und der Belebung sein und nicht nur Ausleihstationen. 

3. Das alte Fördermodell sei intransparent gewesen. 
4. Ab 2026 sollen „Qualifizierte Bibliotheken zwischen den Meeren“ zusätzlich gefördert 

werden. 

Was bedeutet dies nun für die Stadtbücherei Wedel? 

Bibliotheken SH gibt die Richtung für moderne Büchereien vor: Die Hauptaufgabe ist nicht 
mehr die Ausleihe von Medien, sondern der Ausbau zum Aufenthaltsort. Diesen Weg hat be-
reits die vorherige Leiterin Andrea Koehn beschritten und wird von mir und meinem Team 
weiter ausgebaut. 

Als „Qualifizierte Bibliothek zwischen den Meeren“ (aktuell nur acht Bibliotheken in Schles-
wig-Holstein) erwarten wir eine zusätzliche Förderung. Wie diese aussehen wird, wird noch 
erarbeitet. Im Jahr 2026 werden zusätzlich 1.000 EUR für den Medienetat bereitgestellt.  

Das Fördermodell umfasst die Personalkostenförderung und die Medienetatförderung. Die 
Personalkostenförderung erhält die Stadt Wedel, die Medienetatförderung verbleibt auf ei-
nem Medienetatkonto, das von Bibliotheken SH verwaltet wird. Der Großteil der Medien wird 
über den Bestellshop von Bibliotheken SH beschafft und direkt über das Konto abgerechnet. 

Die neuen Förderkriterien 

Einzugsbereich Berücksichtigt wird die Größe der Kommune, aktive Nutzende 
der Sitzkommune und des Einzugsbereichs 

Entleihungen Physische und digitale Medien 
Veranstaltungen Bildungsorientierte und kulturelle Angebote, die von der Biblio-

thek organisiert oder in ihren Räumen durchgeführt werden 
Öffnungsstunden In denen die Bibliothek öffentlich zugänglich und mit qualifizier-

tem Personal besetzt ist. Open-Library-Zeiten können zu 1/7 be-
rücksichtigt werden 

Besuche Physische Besuche, unabhängig von der Art der Nutzung 
  

Die Kriterien variieren in ihrer Gewichtung für die Förderung der Personalkosten und des 
Medienetats. Für den Medienetat werden Entleihungen stärker berücksichtigt als für die Per-
sonalkosten. 

Analysen von Bibliotheken SH zeigen, dass kleinere Büchereien profitieren, während größere 
Einrichtungen benachteiligt werden. Die Stadtbücherei Wedel muss folglich in allen Berei-
chen höhere Kennzahlen erzielen, obwohl die Personalauslastung bereits hoch ist. Wir be-
finden uns somit in einem Spagat zwischen den Anforderungen des Fördermittelgebers und 
den notwendigen Einsparungen durch die Haushaltssanierung. 

                                                           
6 Landesverband Bibliotheken SH e.V. (2025): Aktualisierung des Fördermodells in Schleswig-Holstein. 

file://///240Home.user.kommunit.de/Home$/B240428/Downloads/Aktualisierung_des_F%C3%B6rdermo-

dells_in_Schleswig-Holstein_final_Handout-1.pdf  
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FORTBILDUNG 

Um unser Angebot zeitgemäß zu gestalten und neue Impulse aus der Bibliothekswelt aufzu-
nehmen, bildet sich das Team stetig fort.  

Im Fokus standen 2025 die Themen Open Library, Künstliche Intelligenz bei der Vermittlung 
von Informationskompetenz, Zusammenarbeit mit Kitas und der Ganztagsbetreuung, 
aktuelle Gesellschaftsspiele, Online-Medien und neue Endgeräte sowie die neuen 
Förderkriterien von Bibliotheken SH und Fördermöglichkeiten über Drittmittelprojekte.  

 

Viele Fortbildungsangebote sind online verfügbar. Vernetzung fin-
det jedoch vor Ort statt, so dass unsere Wege uns neben der vier-
teljährlichen Büchereileiterkonferenz und dem 
Workshop „Recht auf Ganztags-
betreuung“ in Rendsburg, dieses 
Jahr zur BiblioCon nach Bremen, 

zu dem Workshop „Medienkompetenz neu denken“ in die 
Stadtbücherei Hannover, zum shBibCamp in Bad Segeberg 
und zur Open Library Messe nach Hamburg geführt haben. 

Gemeinsam mit der Fachdienstleiterin Bildung, Kultur und Sport 
Eike Binge besuchte ich die neu gestaltete Open Library in der 
Stadtbücherei Rissen. Inspirationen, die auf der Open Library 
Messe gewonnen wurden, konnten direkt an einem praktischen 
Beispiel dargestellt und durch einen Erfahrungsaustausch berei-
chert werden.  

 

AUSBILDUNG 

Besonders stolz sind wir auf unsere Kollegin Janet 
Akgül, die 2024 ihr Zertifikat zu Medienpädagogin er-
halten und 2025 ihre Ausbildung mit ihrem Diplom 
berufsbegleitend abgeschlossen hat. Sie hat an den 

Modulen „Medien-
Snacks“ und „Digitale 
Selbstverteidigung“ teil-
genommen. Ihr Ab-
schlussprojekt lautete: 
„Mario Party analog oder 
Wedels wilde Sternenjagd“ - Vom Videospiel zum analogen Brett-
spiel – ein medien- oder spielpädagogisches Projekt mit Kindern 
in der Bibliothek. 

In den Osterferien setze sie das Projekt „Mario Party goes off-
line“ in der Bücherei um. Die Kinder erstellten auf Basis des Kon-
solenspiels ein eigenes Gesellschaftsspiel. Dabei entwickelten sie 

Regeln, Aktionen, Charaktere und erstellten Minigames, Zusätzlich gestalteten sie das Spiel-
brett kreativ mit ihren Lieblingsorten ihrer Heimatstadt Wedel. Die Kinder waren sehr stolz 
auf ihr Werk und Frau Akgüls Abschluss als Medienpädagogin stand nichts mehr im Weg. 
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Ab September konnten wir für ein Semesterpraktikum einen Studierenden der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg im Studiengang Bibliotheks- und Informationsma-
nagement in unserem Team begrüßen. Der Praktikant gewann umfassende Einblicke in sämt-
liche Arbeitsabläufe der Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste (FaMI) sowie 
der Bibliothekare und arbeitete praxisnah mit. Hauptaufgaben waren die Beratung von 
Kund*innen und der Bestandsaufbau. Darüber hinaus unterstützte er tatkräftig das Social-
Media- und das Veranstaltungs-Team. Zusätzlich erhielt er Einblicke in betriebswirtschaftli-
che Zusammenhänge, das Dienstleistungsangebot sowie Fördermöglichkeiten durch Biblio-
theken SH. Zudem wurde ihm der Aufgabenbereich der Büchereileitung erläutert. Als erfreu-
liches Fazit zog der Praktikant, dass er schnell in das Team integriert wurde und die vielfäl-
tigen Aufgaben einer Öffentlichen Bücherei seine Leidenschaft geweckt haben, sodass eine 
langfristige Perspektive in einer solchen Einrichtung denkbar erscheint.  

Im Jahr 2025 betreute Regina Czirr-Rieckesmann drei Schulpraktikant*innen sowie zwei Prak-
tikant*innen im Rahmen des Programms „Dienstag im Betrieb“ der EBG. Zusätzlich absolvier-
ten zwi Auszubildende aus dem Rathaus ein mehrwöchiges Praktikum, um die Abläufe in der 
Bücherei kennenzulernen. Primär umfassen die Tätigkeiten Verwaltung, Rückordnung, Be-
standspflege sowie Kundenbetreuung und -beratung. 

Wir bedanken uns bei allen Praktikant*innen für die tatkräftige Unterstützung und die an-
genehme Zusammenarbeit. 

 

SCHULBIBLIOTHEKEN 

In diesem Jahr berichten wir ausführlicher über die drei von der Stadtbücherei und Ehren-
amtlichen betreuten Schulbibliotheken. Die Schulbibliotheken sind seit Jahren ein politi-
sches Thema in Wedel. Im Jahr 2024 wurde knapp für den Erhalt der Schulbibliotheken ge-
stimmt, im Jahr 2025 waren sie ein Thema im Zuge der Haushaltssanierung. Die Verwaltung 
konnte aufzeigen, dass die Schließung der Schulbibliotheken zu keinen nennenswerten Ein-
sparungen führen würde. Die zwei Stellen in der Schulbibliothek der GHS waren im Fachbe-
reich Schule verankert. Sie wurden nach dem Verlassen der Mitarbeiterinnen kurzzeitig neu, 
zum Ende des Jahre 2025 aber nicht weiter besetzt. Diese Einsparung puffern unsere zwei 
Schulbibliothekarinnen Inga Brakhane und Janina Hein zusammen mit Ehrenamtlichen ab. Im 
Folgenden berichten die beiden Mitarbeiterinnen von ihrem Alltag in den Schulbibliotheken. 

Albert-Schweitzer-Schule 

Die Kinder sind wieder voll in der Grundschulbibliothek der Albert-Schweitzer-Schule ange-
kommen. Nach den Coronajahren und einer vorübergehenden Schließung wegen Umbaus sind 
die Kinder wieder bücherdurstig zu uns gekommen und die Bücherei ist wieder ein selbstver-
ständlicher Ort. In diesem Jahr konnten wir erstmals seit fünf Jahren wieder einen durchge-
henden Büchereibetrieb sicherstellen. Dazu beigetragen hat die gute Kommunikation mit 
dem Ganztagsteam.  Man merkt, dass das Vorlesen in den letzten Jahren voll im Schulalltag 
angekommen ist. So ist es für die Schüler*innen inzwischen nichts Außergewöhnliches mehr, 
in der Schule und Bücherei vorgelesen zu bekommen. Gleichermaßen sehen wir aber auch 
vermehrt, dass die Aufmerksamkeitsspanne vieler Schüler*innen von Jahr zu Jahr mehr ab-
nimmt. Wir werden uns zukünftig darauf konzentrieren, das Angebot anzupassen und attrak-
tiv zu halten. 

Besonders schön ist, dass wir in 2025 Matten und Kissen für einen mobilen Vorlese-Bereich 
anschaffen konnten. Er wurde begeistert von den Schüler*innen aufgenommen und wird in-
zwischen vermisst, wenn er einmal nicht aufgebaut ist. 
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Gebrüder-Humboldt-Schule 

Die GHS hat ein recht holpriges Jahr hinter sich. Personelle Veränderungen der festange-
stellten Büchereimitarbeiterinnen hatten zur Folge, dass die Schulbücherei intensiv aus der 
Stadtbücherei und verstärkt von Ehrenamtlichen unterstützt werden musste. Es war ein ste-
tiges Einarbeiten und Kennenlernen, Verabschieden und Neu-Suchen. Gleichzeitig sollten für 
die Schüler*innen zuverlässige Öffnungszeiten sowie eine reibungslose Schulbuchrückgabe 
und -ausgabe gewährleistet werden. Wir haben erreicht, dass die Schüler*innen und Lehr-
kräfte erfolgreich mit den nötigen Büchern ausgestattet wurden und die Schulbücherei wei-
ter regelmäßig genutzt werden kann. Die Schulbücherei wurde darüber hinaus noch aktiver 
von den Lehrkräften in neue Projekte eingebunden. Ein ganz großer Dank an dieser Stelle an 
all die Personen, die dies möglich gemacht haben.  

Ein zusätzlicher Ansporn war die Nachricht, dass die Schulbücherei der GHS das Qualitäts-
siegel für Schulbibliotheken der Büchereien Schleswig-Holstein erhält. Dieses wird 2026 erst-
malig an neun Schulbüchereien in Schleswig-Holstein verliehen. Die Arbeit zum Qualitätssie-
gel wurde bereits 2024 durch die Mitarbeiter*innen begonnen, die eine umfangreiche Bewer-
bung einreichten. Es ist schön zu sehen, dass sich ihr Einsatz mit einer solchen Anerkennung 
ausgezeichnet hat. Ein schöner Termin war auch in diesem Jahr der Vorlesewettbewerb, bei 
dem Vertreter*innen aus der Schul- und Stadtbücherei als Jury berufen werden. 

Insgesamt hat dieses Jahr mit all seinen Höhen und Tiefen noch einmal deutlich gezeigt, dass 
Lehrkräfte, Schüler*innen und Eltern die Schulbücherei als einen wichtigen Teil ihrer Schule 
sehen. 

Ernst-Barlach-Gesamtschule 

Die Schulbücherei in der EBG boomt. Die Besucher*innenzahlen steigen immer weiter, so 
sind es nun oftmals um die 100 Schüler*innen, die in zwei Pausen pro Tag die Schulbücherei 
besuchen. Es wird mehr ausgeliehen und viel gespielt; dabei ist vom einfachen Leiterspiel 
bis Schach fast alles dabei. Die Bücherei ist in den Pausen für die Schüler*innen ein attrak-
tiver Aufenthaltsort. Personalbedingte Schließtage werden sehr bedauert.  

Wir freuen uns besonders, wenn die Schüler*innen und Mitarbeitenden aus dem Ganztag uns 
ihre Buchwünsche mitteilen und wir sie erfüllen können. So bekommen wir immer ein direk-
tes Feedback zu den aktuellen Trends. Ein solcher Austausch hilft, den Ort Bücherei weiter 
im Schulgeschehen zu etablieren. Außerdem freuen wir uns, wenn sich z. B. in der fest ver-
ankerten „Lesezeit“ die Zusammenarbeit von Schule und Bücherei noch mehr miteinander 
verzahnt. 

Eine Neuerung in der Bücherei der EBG war die Abschaffung der veralteten Laptops. Im Ge-
genzug zogen zwei moderne feste Rechner ein, an denen die Schüler*innen in den Pausen 
nun die Lern-App Anton nutzen, im Bibliothekskatalog recherchieren und für den Unterricht 
Arbeiten erledigen können. Durch die Reduzierung der Rechnerplätze war es gleichzeitig 
möglich, mehr Tische zum Spielen und Lernen für die Schüler*innen zur Verfügung zu stellen.  

Fazit 

Im Jahr 2025 war besonders spürbar, wie die Schulbibliotheksarbeit der letzten Jahre auf-
geht, die durch die großen Unterbrechungen während der Pandemiejahre doch sehr gelitten 
hat. Die Kinder der ASS, die die Schulbibliothekarinnen regelmäßig in ihrem Schulalltag ge-
sehen haben, begegnen ihnen regelmäßig in der EBG oder GHS wieder. Wenn sie noch einen 
Ausflug mit ihrer Klasse oder in ihrer Freizeit in die Stadtbücherei machen und auf gewohnte 
Gesichter treffen, können wir den Kindern ein Stück Sicherheit, kombiniert mit einem Stück 
Kultur und einem niedrigschwelligen Zugang zu Bildung bieten.  
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VERANSTALTUNGSVIELFALT 

Im Jahr 2025 bot die Bücherei für verschiedene Altersgruppen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Bei den Kindern stand die Leseförderung im Fokus, umgesetzt durch vielfältige For-
mate - neben der institutionellen Zusammenarbeit auch durch viele ehrenamtliche Aktivitä-
ten. Für Erwachsene wird das Veranstaltungsprogramm zunehmend gemeinsam mit Koope-
rationspartner*innen und Ehrenamtlichen gestaltet. Der Förderverein bietet eine starke fi-
nanzielle Stütze, um Veranstaltungen realisieren zu können. Mit kreativen Ideen, Kooperati-
onen und Eigenleistungen möchten wir weiterhin ein attraktives Angebot schaffen und zu-
gleich gegenüber der Politik verdeutlichen, dass wir die knappen finanziellen Ressourcen 
berücksichtigen. 

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche 

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit besteht in der Förderung von Lesekompetenz. In Kooperation 
mit den Schulen der Stadt Wedel wird jährlich ein Curriculum durchgeführt, in dem die Bü-
cherei allen ersten, zweiten und vierten Grundschulklassen dem Alter angepasste Führungen 
anbietet. Die Schulen im Einzugsgebiet nutzen das Angebot ebenfalls. Für die weiterführen-
den Schulen wurden darüber hinaus Recherchetrainings, Auffrischungen der Büchereinutzung 
und Veranstaltungen zum Thema Fake News angeboten. In den Ferien ist die Nachfrage von 
Hortgruppen groß. Das Team hat 57 Führungen mit etwa 1.200 Kindern durchgeführt. Eine 
beachtliche Leistung!  

Die dritten Klassen werden nach erfolgreicher Teilnahme der Grundschulen am Leseförde-
rungsprogramm Dezembergeschichten7 (Bibliotheken SH) im darauffolgenden Januar zu ei-
ner Autor*innenlesung eingeladen. In diesem Jahr war Kari Erlhoff mit ihren Büchern der drei 
??? zu Gast. Zehn Klassen mit 240 Kindern wurden durch ihre interaktive Lesung gefesselt. 
Die Bücher und die Lesung werden vom Förderverein der Stadtbücherei Wedel finanziert. 

Die wöchentlichen Angebote zur Leseförderung umfassen die Zusammenarbeit mit den DaZ-
Klassen der Altstadtschule und der Albert-Schweitzer-Schule sowie Besuche von festen Kita-
Gruppen. An 67 Terminen konnten Kita-Gruppen die Bücherei als besonderen Ort erleben. 
Hierbei erschließt sich den Kindern die Welt der Bücher durch Vorlesen und spielerische 
Elemente. Als erfolgreich hat sich das Format „Bücherei-Detektive“ in Kooperation mit dem 
Ganztag der Altstadtschule erwiesen, bei dem die Kinder durch spannende Rallyes und Rätsel 
an Bücherei und Medien herangeführt werden.  

  

                                                           
7 https://www.bibliotheken-sh.de/projekte-bestaende/dezembergeschichten  

Insgesamt waren von 993 
durchgeführten oder in der Bü-
cherei stattfindenden Veran-
staltungen 450 für Kinder und 
Jugendliche. Dazu gehören 
auch der zwei Mal wöchentlich 
ehrenamtlich durchgeführte 
Vorleseclub für Kinder ab 4 

Jahre und der wöchentliche 
Besuch von Lesehund Rübe, 
der ehrenamtlich eine sehr er-
folgreiche Arbeit in der Büche-
rei leistet. 
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Dank des Fördervereins der Stadtbücherei konnten wir den 
Gratis Comic-Tag für Kinder und Jugendliche durchführen.  
Er dient ebenfalls als Leseförderungsprogramm, indem an-
dere Zielgruppen durch niederschwellige Lektüre angespro-
chen werden. Die neuen Comic-Hefte konnten kostenfrei ab-
geholt und aus alten Comics one-page Zines (mini-bookies) 
gebastelt werden. Das Programm fand großen Anklang. 

 

 

 

Für eine ganz besondere Lesung konnten wir sechzig Vor-
schulkinder einladen. Im Rahmen des Lesefestivals Ham-

burg liest die Elbe8 haben sich die Elbautor*innen Julie 
Bender, Anne Jaspersen und  Inga Marie Ramcke gewünscht, 
in der Wedeler Bücherei zu lesen. Sie nahmen die Kinder 
auf die Reise eines Seehundes „Volle Fahrt voraus“ in der 
Elbe mit. Die Kinder waren begeistert von der interaktiven 
Lesung, bei der sie mitsingen und die Handpuppe als Biber 
verkleiden durften. Das Honorar war durch die Festivalor-
ganisatoren abgedeckt. Die Fahrtkosten hat der Förderver-
ein der Stadtbücherei Wedel übernommen.  

Das Leseförderungsprogramm Kinder- und Jugendbuchwochen9 ist ein fes-
ter Bestandteil des Veranstaltungskalenders nach den Herbstferien. Organi-
siert werden die Lesungen von Bibliotheken SH. Die Bücherei bewirbt sich 
für bestimmte Autor*innen, die ihr zugelost werden. Aufgrund der ange-
spannten finanziellen Lage haben wir ein neues Konzept erarbeitet. Statt 
alle Jahrgänge der Grundschulen einzuladen, nimmt zu-
künftig nur noch ein Jahrgang pro Grundschule teil. Somit 
gewährleisten wir, dass jedes Grundschulkind einmal bei 
den Lesungen der Kinder- und Jugendbuchwochen dabei 
sein kann. Weiterführende Schulen werden nicht mehr im 
Konzept berücksichtigt. In diesem Jahr begrüßten wir Ste-
fanie Taschinski, Kathleen Freitag und Jens Rassmus sowie 
zwölf Klassen mit etwa 250 Schüler*innen. 

 

Zum bundesweiten Vorlesetag lädt die Stadtbücherei traditionell den 
amtierende/n Bürgermeister*in zum Vorlesen ein. Auch in diesem Jahr 
hat es sich die Bürgermeisterin Julia Fisauli-Aalto nicht nehmen lassen, 
die Aktion für die Förderung von Lesekompetenz zu unterstützen. Am 
21. November lauschten die Kinder eine Stunde lang begeistert den Ge-
schichten.  

 

                                                           
8 https://elbautoren.de/hamburg-liest-die-elbe/  
9 https://www.bibliotheken-sh.de/projekte-bestaende/kinder-und-jugendbuchwochen  
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In unseren Ferienprogrammen wird es sehr kreativ: Es wird jahreszeitlich mit den Kindern 
gebastelt, Armbänder für den Muttertag hergestellt, VR-Brillen ausprobiert und im Leseclub 
die Inhalte des gelesenen Buches über das Drehen eines Booktrailers, das Erstellen von Lego 
Movies und Comiczeichnen erschlossen. Alle Materialkosten werden vom Förderverein der 
Stadtbücherei Wedel übernommen. Zukünftig erbitten wir einen Spendenbeitrag von den 
Teilnehmenden. Zu Halloween zeigten wir in gruseligem Ambiente den Film „Alfie der kleine 
Werwolf“ über unser Filmportal filmfriend. Viele Kinder kamen verkleidet und durften sich 
über Süßes statt Saures freuen. 

Ein Highlight war unsere erstmals durchgeführte Tonie-Tauschbörse. 
Tonies gehören derzeit zu den am stärksten nachgefragten Kinderme-
dien in Büchereien. Jedes Kind besitzt Tonies, die es nicht mehr hören 
möchte. Tauschbörsen bieten ein nachhaltiges Format, um Dinge wei-
ter zu nutzen. Zukünftig bieten wir die Tonie-Tauschbörse vierteljähr-

lich an: Wir kündigen die Veranstaltung an und stellen den Raum zur Verfügung. Die Tausch-
aktionen erfolgen eigenständig zwischen den Familien 

 

Veranstaltungen für Erwachsene – die Highlights 

Literatur zu konsumieren und sich darüber mit anderen auszutauschen, ist und bleibt eine 
nachgefragte Freizeitbeschäftigung.  

Mittlerweile beherbergt die Stadtbücherei 
fünf Lesekreise. Jeweils einmal im Monat 
trifft sich donnerstags der Lesekreis unter 
der Leitung von Natascha Haas und Maria 
Petri und freitags der Lesekreis, der von 
Inga Brakhane und Ilka Hachenberg betreut 
wird. Beide Lesekreise haben eine bunte 
Mischung von Genres in anregenden Diskus-
sionen behandelt.    

Der Lesekreis Booktalk für junge Erwachsene unter der Leitung von Janet Akgül bespricht 
einmal im Monat Bücher mit einer Mischung aus Gesellschaftskritik, Diversität, aber auch aus 
dem Bereich New Adult, Booktok und Fantasy. Das Besondere an diesem Lesekreis: Teilneh-
mer*innen werden online zugeschaltet, wenn die Zeit z.B. durch das Studium eine Vor-Ort-
Teilnahme nicht zulässt.  

NEU Am ersten Montag im Monat können wir einen privat betreuten Lesekreis bei uns beher-
bergen. Es wird kein fester Titel gelesen, stattdessen werden Themen vorgegeben (z. B. 
Jahreszeiten, italienische Krimis).  Die Teilnehmer*innen tauschen Assoziationen zum jewei-
ligen Thema aus und sprechen über Bücher, die sie dazu gelesen haben und die zum Thema 
passen. 

Weiterhin findet bei uns das Format „Silent Book Club“ am letzten Donnerstag im Monat 
statt. Die Leser*innen ziehen sich in die gemütliche Atmosphäre der Belletristik zurück und 
verbringen dort zwei Stunden gemeinsam still lesend.  
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Den März läuteten wir mit der Lesung der Hamburger Autorin I-
sabel Bogdan aus ihrem Roman „Wohnverwandtschaften“ ein. In 
mal lustigen Alltagsszenen, mal bedrückenden Passagen über die 
Krankheit Demenz lernten die 70 Zuhörer*innen die sympathi-
schen Protagonist*innen des Buches kennen. Mit den authenti-
schen Erzählungen über ihren Schreibprozess war die Autorin 
sehr nahbar und hat ganz wunderbar vorgelesen. Das Publikum 
war begeistert von der Lesung und hat sich in interessanten Dia-
logen mit der Autorin ausgetauscht. Die Veranstaltung wurde fi-
nanziert vom Förderverein der Stadtbücherei Wedel 

Anlässlich der Nacht der Bibliotheken organisierte unser ge-
samtes Team einen besonderen Bücherabend, der für eine ge-
mütliche und einladende Atmosphäre sorgte. Für das leibliche 
wohl war Dank des Fördervereins gesorgt. Die Mitarbeitenden 
stellten ihr liebsten Bücher und Spiele vor – die ihnen persönlich 
am Herzen liegen oder die sie in der letzten Saison begeistert 
haben. Die Stimmung war herzlich und entspannt, und die Be-
suchenden lauschten gespannt der vielfältigen Auswahl. Es hat 
uns großen Spaß gemacht, diesen Abend zu gestalten. Die vielen 
positiven Rückmeldungen haben uns dazu veranlasst, dieses 
schöne Format auch in Zukunft einmal im Jahr zu wiederholen.  

Die bekannte Wedeler Autorin Katja Keweritsch war im April 
zum dritten Mal zu Gast in der Stadtbücherei. Vor rund 40 Gäs-
ten las sie aus ihrem Roman „Alice und das Blau des Wassers“. 
Moderiert wurde der Abend von der Journalistin Alexandra 
Wulf.  Sehr abwechslungsreich las und berichtete die Autorin 
über die Protagonistin Alice, ihre eigenen Erfahrungen zum 
Haustausch und was ihr mit diesem Buch besonders am Herzen 
lag: die Vermittlung von positivem female empowerment. Das 
Publikum nutzte die Chance, sich reichlich mit Fragen einzu-
bringen und viel über den Schreib- und Buchentstehungspro-
zess zu erfahren. Untermalt wurde die Lesung durch stim-

mungsvolle Fotos des Romanschauplatzes Guernsey, die Frau Keweritsch auf ihrer Recher-
chereise gemacht hat. Unser Dank gilt dem Förderverein der Stadtbücherei für die Finanzie-
rung. 

Auch die zweite Lesung in diesem Jahr von Katja Keweritsch 
war ein Highlight. Den Verlagswechsel zum renommierten Ver-
lag Hoffmann und Campe und das erste Hardcover haben wir 
mit über 80 Besucher*innen gebührend gefeiert. Darüber hin-
aus durfte ich die Moderation übernehmen. 

„Das Flüstern der Marsch“ handelt von einer Familienge-
schichte, aus der Perspektive von vier Frauen erzählt und ei-
nem Familiengeheimnis. Neben dem vorherrschenden Motiv 
der Natur geht es auch um gesellschaftliche Rollenerwartun-
gen und transgenerationelle Traumata. Das Publikum nutzte 

wieder die Chance für Fragen zum Buch, zu der Autorin und ihrem Schaffensprozess. Mit 
jeder Lesung erreichen wir ein anderes Publikum. Unser Dank gilt der Buchhandlung Hey-
mann für den Büchertisch bei beiden Lesungen. 
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Erstmals boten Veronika Trottenberg und Sebastian Schmidt 
einen Workshop zur Orimoto-Buchkunst an. Es wurden weih-
nachtliche Motive als Geschenke gefaltet. Der Workshop er-
hielt einen so großen Zuspruch, dass er mit anderen Motiven 
2026 erneut durchgeführt wird.  

 

 

Ausstellungen 

Großes Echo fand unser Aufruf aus Social Media an lokale Kunstschaffende, ihre Werke bei 
uns auszustellen. Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus präsentierten wir 
die Ausstellung „Was ihr nicht seht“ zum Thema Alltagsrassismus. Darauf folgend kam eine 
bunt gemischte Gruppe verschiedener Stile zusammen, von der einige Künstler*innen zum 
ersten Mal ausstellten. Um das Lesecafé herum bieten die großen Fenster und Vitrinen viel 
Raum und Licht, um die Kunstwerke wirkungsvoll in Szene zu setzen. Wir danken allen Aus-
stellenden herzlich für ihre kreativen Arbeiten - eine optische Bereicherung und eine Stei-
gerung der Aufenthaltsqualität. 
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10 Foto 1 und 3 Doris Winter, Collage 1 Raphaela Klein @raph_art, Collage 2 Weibliche Selbstbestimmung 

@grafica_enelbarrio, Collage 3 Kathrin Rosenberger https://www.kathrin-rosenberger.de/  

Copyright: Doris Winter 
Copyright: Doris Winter 
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NETZWERKE UND KOOPERATIONEN 

Arbeitskreis gegen Rechtsradikalismus und Ausländerfeindlichkeit 

Alljährlich veranstaltet der Arbeitskreis gegen Rechtsradika-
lismus und Ausländerfeindlichkeit in Zusammenarbeit mit den 
Wedeler Schulen einen Gedenktag zum Andenken an die Op-
fer des NS-Regimes. Die Stadtbücherei dient als Veranstal-
tungsort. Am 27. Januar nahmen etwa 140 Interessierte an 
der Veranstaltung teil. In diesem Jahr lag der Schwerpunkt 
auf Schule und Bildung im NS-Staat und Wedel. Die Vorträge 
der Schülerinnen und Schüler beschäftigten sich mit dem Einfluss der Nationalsozialisten auf 
die Bildung und den Alltag. Die Stadtarchivarin Anke Rannegger berichtete über die Karriere 
eines Wedeler Schulleiters. Abgerundet wurde der Abend durch die musikalischen Beiträge 
talentierter junger Musiker*innen. 

DNA – Die Neue Apotheke  

Der Auftakt der Lesungs-Saison war ein besonderer: Die Stadtbücherei 
und die Neue Apotheke hatten Karin Baron eingeladen, ihren in einer 
Hamburger Großstadtvilla spielenden Roman Villa Flora in einem be-
sonderen Altbauambiente zu präsentieren. Die Autorin las die Ge-
schichte um die exzentrische Flora Perleberg und begeisterte damit 
die Gäste. Eine rege Diskussion um die Entstehung des Romans und 
die Hamburger Nachkriegszeit ließ den Abend in gemütlicher Atmo-
sphäre ausklingen. Die Veranstaltung wurde finanziert vom Förder-
verein der Stadtbücherei Wedel. 

Die Werkschau zum Programm HILDE anlässlich des 100. Geburtstags von Hildegard Knef fand 
im Dezember in der Stadtbücherei statt. Für die anschließenden Vorstellungen in der Neuen 
Apotheke stellte die Bücherei die Bestuhlung als Leihgabe bereit. Die Unterstützung zwi-
schen Wedeler Kulturschaffenden empfinden wir als selbstverständlich. 

Frauennetzwerk Wedel 

Anlässlich des internationalen Frauentages und während 
der interkulturellen Wochen werden traditionell in Koope-
ration mit dem Frauennetzwerk Wedel Filme in der Stadt-
bücherei gezeigt. Die Filme werden vom Frauennetzwerk 
sorgfältig und passend zum jeweiligen Anlass ausgewählt. 
Die Stadtbücherei bietet den Raum und die Technik für die 
Durchführung der Filmabende. In diesem Jahr trafen die 
Filme „Feminism WTF“ und „Ein kleines Stück vom Kuchen“ 
das Interesse von zahlreichen Besucher*innen.    
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Wedel im Wandel 

Die Initiative Wedel im Wandel ist ein langjähriger, bereichern-
der Kooperationspartner der Stadtbücherei. Gemeinsames Leit-
motiv ist das Thema Nachhaltigkeit sowie niederschwellige Ange-
bote für alle Bürger*innen. Neben dem Tauschregal organisiert 
die Initiative zweimal jährlich eine Kleidertausch-Party. In die-
sem Jahr waren sie zudem an unserem Stand auf dem Sozialmarkt 
vertreten. Wir veranschaulichten gemeinsam, welche Medien-
brandbreite die Nutzer*innen für ihren Jahresbeitrag erhalten, 
und welche Angebote auch ohne Büchereiausweis genutzt werden 
können. Zudem wurden Kooperationen mit und innerhalb der 
Stadtbücherei vorgestellt. Darüber hinaus organisierte Wedel im 
Wandel für das Format „Wandelkino“ den Film "Koyaanisqatsi“, 
der Mensch-Natur-Bezüge und zivilisationskritische Aspekte the-
matisierte. 

Buchhandlung Heymann und Buchhaus Steyer 

Sehr gerne arbeiten wir mit unserem örtlichen Buchhandel als verlässlicher Partner zusam-
men.  Beide Buchhandlungen stellen abwechselnd die Büchertische für unsere Lesungen. Mit 
Heymann wird ein gemeinsamer Bücherabend organisiert und das Buchhaus Steyer hat uns 
in diesem Jahr wieder großzügig mit dem Sponsoring von Büchereiausweisen unterstützt. Wir 
freuen uns über die tollen Kooperationen. 

Im November bereichern unsere Bibliothekarinnen Natascha 
Haas und Maria Petri traditionell den Queerbeet-Buchabend in 
der Buchhandlung Heymann. Zusammen mit den Heymann-Mit-
arbeiter*innen stellten sie ihre Lesehighlights der letzten Monate 
vor. Die Veranstaltungen sind stets ausverkauft.  

 

 

Wohnzimmer der Stadt 

Im Rahmen der interkulturellen Wochen bot der wöchentlich 
bei uns stattfindende Stricktreff einen Workshop zum Erlernen 
verschiedener Handarbeitstechniken an. Die Gruppe erhielt 
danach einen Zulauf an neuen Mitgliedern. Neben dem 
Stricktreff nutzen weitere externe Gruppen und Initativen den 
Raum der Bücherei als festen Treffpunkt: Amis de Caudry, 
Amnesty International, ein Lesekreis, der Schachtreff, 
Spielenachmittage von Senioren mobil, Wedel im Wandel und 
Wedel tv. 
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EHRENAMT 

Ein großes DANKESCHÖN gilt unseren ehrenamtlichen Helfer*innen. Ihr Engagement und ihre 
Unterstützung tragen maßgeblich dazu bei, dass die Angebote in der Stadtbücherei vielfältig 
und bereichernd sind.  

Ehrenamtlich betreut werden folgende Angebote: 

- Medienflohmarkt: Alle Spenden an die Bücherei werden gesichtet, für den Dauerfloh-
markt aufbereitet und zweimal jährlich ein großer Medienflohmarkt mit Büchern, 
Spielen und Puzzles durchgeführt. Der Erlös wird vom Förderverein verwaltet. 

- Vorleseclub für Kinder ab 4 Jahre für die Leseförderung 
- Lesehund für den Abbau von Ängsten beim Lesen und für die Leseförderung 
- Medienbote: Medien werden an mobil eingeschränkte Menschen geliefert, die den 

Weg zur Bücherei nicht mehr meistern können 
- Dialog in Deutsch: Eine Gesprächsrunde, die Nicht-Muttersprachlern ermöglicht, die 

deutsche Sprache in einem entspannten Rahmen ohne Lernkontext zu sprechen 
- Silent Book Club 
- Tauschregal 
- Abendveranstaltungen 

Insgesamt engagieren sich über dreißig Ehrenamtliche für verschiedene Ziel- und Nutzer*in-
nengruppen der Stadtbücherei. Dieses wertvolle Engagement ist unmöglich monetär aufzu-
wiegen. Bei dem jährlichen Adventskaffee bedanke ich mich von Herzen für die geleistete 
Arbeit und die langjährige Treue. 

 

Auf der diesjährigen Ehren-
amtsmesse warben wir zusam-
men mit Mitgliedern des Vor-
stands des Fördervereins für 
ein ehrenamtliches Engage-
ment für die Stadtbücherei. 
Wir konnten Interessierte für 
den Vorleseclub und „fleißige 
Bienchen“ für den Medienfloh-
markt gewinnen, der dringend 
personelle Unterstützung be-
nötigte. 

 

Ein weiteres DANKESCHÖN gebührt dem Vorstand des 
Fördervereins, der dieses Jahr mit Monika Kuli ein 
neues Mitglied erhielt. Es ist bemerkenswert, wie er 
sich für die Bücherei engagiert und ihre Veranstaltun-
gen unterstützt. Nachzulesen ist dies in dem Pressear-
tikel „Förderverein stärkt Stadtbücherei“, den Sie un-
ten im Pressespiegel finden. 

Angesichts der Sparmaßnahmen zur Haushaltssanierung ist es entscheidend, dass der Förder-
verein weiterhin aktiv bleibt, sich für den Erhalt der Stadtbücherei einsetzt und neue Mit-
glieder gewinnt. 
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LESERSCHAFT 

In 2025 haben 6.203 Leser*innen ihre Büchereikarte aktiv genutzt. Dies sind 725 mehr als im 
Vorjahr. Neu angemeldet haben sich 966 Nutzer*innen. Das sind 146 mehr Neuanmeldungen 
als 2024. Die digitalen Angebote nutzten 1.175 Personen, was ebenfalls einen Zuwachs von 
146 Personen darstellt. Unsere Leserschaft setzt sich zusammen aus etwa 73 % Einwohner*in-
nen aus Wedel und 27 % aus dem Umland.  

Hervorzuheben ist, dass unsere Leseförderung in Zusammenarbeit mit den Kitas beginnt. 
Viele Kinder haben bereits in der ersten Klasse einen Ausweis und kennen die Bücherei sehr 
gut. Mit dem flächendeckenden Lesestart kommt jedes Kind in Wedel und Umgebung min-
destens einmal in die Bücherei. Dies zeigt sich auch an den Ausleihzahlen: Die Romane und 
die Sachmedien für Kinder zeigen einen erheblichen Zuwachs. Warum sich die Kinder in der 
Bücherei so wohl fühlen, kann in den Ergebnissen der Umfrage Sentobib nachgelesen werden. 

MEDIEN UND BESTAND  

Unser Medienbestand orientiert sich an den aktuellen Neuerscheinungen und den Bedarfen 
der Nutzenden, die wir über Statistiken ermitteln. Eine Stadtbücherei zeichnet sich durch 
einen roulierenden Bestand aus und hat keine Archivfunktion. Ältere und außergewöhnliche 
Titel sowie Medien, die aufgrund fehlender Mittel nicht beschafft werden oder nur digital 
verfügbar sind, können über den regionalen und überregionalen Leihverkehr bestellt werden.  

In diesem Jahr war die ausleihstärkste Gruppe die der Tonies. Tonies sind Hörspiele für Kin-
der in Form von handbemalten Figuren, die über eine Box als Ausgabemedium abgespielt 
werden. Darauf folgt die Unterhaltungsliteratur für Kinder und Erwachsene. Unsere Spitzen-
gruppen im Verhältnis „Ausleihe-zu-Bestand“ sind Tonies, Taschenbücher Romane, Gesell-
schaftsspiele, Bestseller, Belletristik, Kinder-Belletristik und Zeitschriften. Sehr gut entlie-
hen wurden die Hörstifte (z.B. tiptoi) und die E-Book-Reader. Tolino hatte sich vorerst von 
der Zusammenarbeit mit der Onleihe gelöst. Während der BiblioCon haben wir gute Konditi-
onen für den Hersteller pocketbook verhandelt und moderne und sehr gute neue E-Book-
Reader erworben, die unsere Leser*innen begeisterten.  

Die vorliegenden Zahlen zeigen, dass der Bedarf der Nutzer*innen an neuer Literatur und 
Unterhaltungsmedien hoch und unser Angebot aktuell und ansprechend ist. Die Belletristik 
hat im Vergleich zu anderen Gruppen an Ausleihen gewonnen. Durch die Preissteigerungen 
und einen geringeren Medienetat können wir unserem Anspruch, einer großen Bandbreite an 
physischen Medien, nicht vollständig gerecht werden. Kompensiert wird dies durch die Viel-
falt digitaler Medien, die für den gesamten Verbund in Schleswig-Holstein erworben werden 
und über die Onleihe zwischen den Meeren und Libby zur Verfügung stehen. In Zeiten stei-
gender Lebenshaltungskosten und dem starken Preisanstieg von Unterhaltungsmedien stellen 
Büchereien eine wertvolle und erschwingliche Alternative für die Mediennutzung dar. 

Wie im letzten Jahr entfällt die Hälfte der digitalen Ausleihen auf E-Books und etwa ein 
Viertel auf E-Paper (Tageszeitungen). Das letzte Viertel verteilt sich gleichmäßig auf E-Ma-
gazine und E-Hörbücher. Die Ausleihe der digitalen Hörbücher in Libby hat zugenommen. 

Die Zahl unserer Besucher*innen während der Öffnungszeiten ist gestiegen: Wir konnten 
103.503 Personen begrüßen. Dies sind rund 10.000 Personen mehr als in den Vorjahren und 
etwa 415 Besucher*innen pro Tag. Dies belegt, dass die Bücherei stärker nachgefragt wird 
als je zuvor und der Trend zum Aufenthaltsort in Wedel nicht nur angekommen, sondern 
bereits realisiert ist. 
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AUSBLICK 

Seit eineinhalb Jahren lastet die Herausforderung der Haushaltssanierung auf der Verwal-
tung, insbesondere auf den freiwilligen Leistungen, und somit auch auf der Stadtbücherei. 
Es wurden umfangreiche Prüfungen durchgeführt, Verträge neu verhandelt und Sach- sowie 
Medienetats gekürzt. Zusätzliche Aufgaben der nicht mehr besetzten Stellen in der Schulbü-
cherei und die Schulbuchrücknahme und –ausgabe wurde übernommen, und weniger stark 
nachgefragte Angebote infolge steigender Preisentwicklungen angepasst oder beendet.  

Ungeachtet dessen ist nach den Debatten im Rat Anfang 2026 erkennbar, dass weitere An-
strengungen erforderlich sein werden. Statt die Maßnahmen und angestrebte Synergieef-
fekte z.B. mit der Volkshochschule greifen zu lassen, werden Forderungen erhoben, die bei 
den Menschen, die in der Institution arbeiten, Verunsicherungen erzeugen. Ich schreibe hier 
bewusst Menschen und nicht Mitarbeiter*innen. Für die Mitarbeiter*innen bedeuten die For-
derungen und Berichte eine Demotivation, für die Menschen eine existentielle Belastung. 

In meinem Team arbeiten beispielsweise alleinerziehende Mütter, Menschen mit Schwerbe-
hinderung und Hauptverdienende. Alle Mitarbeiter*innen haben mit großem Engagement 
über die eigentlichen Aufgaben hinaus dazu beigetragen, die Stadtbücherei zu dem zu for-
men, was sie heute ist: ein lebendiger Aufenthaltsort, eine Bücherei mit hochwertigem Me-
dienbestand, ein Schulungszentrum, ein kultureller Treffpunkt und ein niederschwelliger Zu-
gang. Nicht zuletzt ist es ein attraktiver Arbeitsplatz in einem Team, das trotz des beste-
henden Drucks zusammenhält und Freude an der gemeinsamen Arbeit hat, weil sich die Mit-
arbeiter*innen stark mit ihrer Tätigkeit identifizieren. 

Wir werden in der Arbeitsgruppe weitere Anstrengungen unternehmen, um zur Haushaltssa-
nierung beizutragen. Im Jahr 2026 stehen die Projekte der Umrüstung des Lichts auf strom-
sparende LEDs und der vollständige Anschluss an das WLAN der Stadt im Zentrum der Bemü-
hungen. Dies alles wird zu weiteren Einsparungen führen. Unser Ziel ist es, die Bücherei mit 
einem guten und tragfähigen Angebot in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen 
und dem Förderverein zu erhalten und weiterhin einen attraktiven Arbeitsplatz mit sinnstif-
tenden Aufgaben bereitzustellen. 

 

 

 

 

 

 

 

Ilka Hachenberg, im März 2026 
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PRESSESPIEGEL 

Büchereien werden von allen Altersklassen der Bevölkerung genutzt. Folglich bespielen wir 
unterschiedliche Kanäle, um unsere Nutzenden zu informieren und potentielle Nutzende zu 
erreichen.  

 

Digital präsentieren wir uns auf der 
Homepage der Stadt, über unseren 
Newsletter und auf unseren Social-Media-
Kanälen. Unser engagiertes Insta-Team 
postet Veranstaltungshinweise, Medien-
tipps und Wissenswertes aus dem Büche-
reialltag mit viel Kreativität und Humor. 
Damit erreichen wir ein breites Publikum 
und schaffen einen hohen Wiedererken-
nungswert. 

 

Homepage: www.stadtbuecherei.wedel.de 
Instagram: @stabue_wedel 
 

 
 
                                                                         
 

 
 
Dank an die Presse 
Auch wenn in unserer 
Publikumsumfrage an-
gegeben wurde, dass 
die befragten vorwie-
gend digital informiert 
werden möchten, ist 
insbesondere für die 

Veranstaltungsarbeit 
die Printpresse von Be-
deutung. Wir möchten 
uns bei der lokalen 
Presse bedanken, dass 
sie in diesem Jahr eine 
Vielzahl unserer Veran-
staltungen angekün-
digt hat. Untenstehend 
ist ein Querschnitt der 
Veröffentlichungen. 
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DIE BÜCHEREI IN ZAHLEN 

 

Nutzung 2022 2023 2024 2025 

Leser*innen mit gülti-
gem Büchereiausweis 

5.241 5.910 5.487 6.203 

Nutzung digitaler Ange-
bote 

658 969 1.065 1.175 

Neuanmeldungen 859 1.087 820 966 

Besucher*innen vor Ort 90.055 91.978 91.914 103.503 

 

Allgemeine Angaben 

Öffnungszeiten Stadtbücherei 

Mo:   13-19 Uhr 
Di:    10-18 Uhr 
Mi:    geschlossen 
Do:   10-19 Uhr 
Fr:    10-18 Uhr 
Sa:    09-13 Uhr 

Schulbibliotheken 
Albert-Schweitzer-Schule 
Ernst-Barlach-Gemeinschaftsschule 
Gebrüder-Humboldt-Schule 

Öffnungstage Stadtbücherei 249 T. 

Öffnungsstunden Stadtbücherei 1.737 Std. 

Publikumsfläche 1.332 m² 

Personal 12 Mitarbeitende 
verteilt auf 9,21 Stellen 

Hauptamtliche Leitung Ilka Hachenberg 

Kontakt 

Rosengarten 6, 22880 Wedel 
www.stadtbuecherei.wedel.de 
04103-93590 
stadtbuecherei@wedel.de 
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Veranstaltungsarbeit 2022 2023 2024 2025 

Veranstaltungen insgesamt 
293 548 642 993 

Veranstaltung Schul-/Kita-
Curriculum 78 198 203 300 
Veranstaltung Kinder und Ju-
gendliche insgesamt s.o. s.o. 15 450 
Veranstaltung Erwachsene ins-
gesamt 34 58 38 354 

Ausstellungen 41 30 21 31 

Teilnehmende 3.850 5.011 12.993 12.241 

Medienangebot 2022 2023 2024 2025 

Printmedien gesamt 
51.811 51.274 50.345 46.612 

Sachliteratur 
20.876 21.228 19.444 17.541 

Belletristik 
13.564 12.233 11.094 10.526 

Kinder- und Jugend 
Sachliteratur 

5.230 5.466 5.587 6.021 

Kinder- und Jugend 
Belletristik 

10.234 10.481 12.561 12.524 

Zeitschriften Abos 
Medieneinheiten 

97 
1.907 

97 
1.866 

79 
1.659 

49 
1.272 

Non-Book gesamt 
13.074 13.277 12.107 11.924 

Brettspiele 
531 547 574 624 

Hörbücher Erwachsene 
2.015 2.041 1.998 1.764 

Hörbücher Kinder/Tonie 
3.996 4.140 3.930 3.415 

DVDs Erwachsene 
3.241 3.141 3.379 2.626 

DVDs Kinder 
1.368 1.442 1.052 923 

Musik-CDs 
1.197 1.223 468 463 

Konsolenspiele 
726 743 706 720 

Entleihbarer Gesamtbestand 64.885 64.551 62.452 58.775 

Schulbibliotheken 
ohne Schulbücher 

8.592 8.867 7.558 6.287 

E-Medien  
im Onleihe-Verbund 

182.180 169.120 131.831 146.857 
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Ausleihen 2022 2023 2024 2025 

Printmedien gesamt 
132.830 144.054 138.786 139.141 

Sachliteratur 
28.778 30.796 29.762 26.443 

Belletristik 
33.666 35.542 33.896 34.224 

Kinder- und Jugend 
Sachliteratur 14.216 17.948 17.574 19.495 
Kinder- und Jugend 
Belletristik 46.455 49.514 51.802 53.827 
Zeitschriften 

8.985 10.254 5.614 5.053 
Non-Book gesamt 

52.280 53.934 40.126 38.116 

Brettspiele 
3.006 3.777 3.313 3.705 

Hörbücher Erwachsene 
5.267 5.483 4.945 4.505 

Hörbücher Kinder/Tonie 
25.051 25.240 16.850 16.677 

DVDs Erwachsene 
9.329 9.038 7.669 7.142 

DVDs Kinder 
3.938 4.519 3.538 2.772 

Musik-CDs 
2.536 2.145 844 489 

Konsolenspiele 
2.974 3.516 2.797 2.595 

Schulbibliotheken 
ohne Schulbücher 1.235 1.257 1.707 2.147 
Gesamt  
physische Medien 185.110 197.988 180.619 179.405 

E-Medien  
im Onleihe-Verbund 30.028 37.593 40.782 41.733 

E-Audio/Hörbuch 
5.650 6.001 6.053 6.032 

E-Book 
16.456 17.972 19.418 18.164 

E-Magazine/Zeitschriften 
3.479 4.962 4.582 4.765 

E-Paper/Zeitungen 
5.313 8.658 10.729 12.772 


